
Zwei neue Produkte:

M E G A F O L  U N D  Y I E L D O N

B I O S T I M U L A N Z I E N
Ihre Wirkung und Anwendung 
in landwirtschaftlichen Kulturen 



Pflanzenschutzmittel sind ebenso wie 
Düngemittel Bausteine einer komplexen 
Strategie, um qualitativ und quantitativ 
hochwertige landwirtschaftliche Erzeug-
nisse zu produzieren. In den letzten Jahren 
hat eine weitere Gruppe von Produkten im 
Pflanzenbau an Bedeutung gewonnen:  
Die Biostimulanzien. 

Biostimulanzien stimulieren die natürlich ablau-
fenden Prozesse in den Pflanzen und ihrer 
Umgebung. Damit kommt es zu einer Erhö-
hung der Qualitätsmerkmale und einer erhöh-
ten Toleranz gegenüber abiotischen Stressfak-
toren. Zudem werden die Nährstoffaufnahme 
und das Bodenleben gefördert. Angesichts der 
zunehmenden Auswirkungen des Klimawan-
dels werden die Biostimulanzien in Zukunft 
eine deutlich höhere Bedeutung erlangen, um 
im Zusammenspiel mit klassischem chemi-
schen Pflanzenschutz Ertragspotenziale aus-
zuschöpfen und die Ertragsstabilität zu för-
dern. 

W A S  S I N D  B I O -
S T I M U L A N Z I E N  U N D 
W I E  W I R K E N  S I E ?
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Ertragsstabilität

6,8 kg 
10 m2

7,1 kg 
10 m2

6,4 kg 
10 m2

im Wachstumsstadium 
BBCH 37 

(Fahnenblatt sichtbar) 
in Getreide 

Feldversuch
zur Wirkung

von Elatus Era
mit Megafol

Behandlung mit 
Elatus Era + Megafol

Behandlung 
mit Elatus Era

unbehandelt

Ertrags-
Durchschnitt 
aus allen 
4 Feld-Wiederholungen

Einzelwerte aus 4 Feld-Wiederholungen: A B C D

Biostimulanz gegen abiotischen Stress  
für die Herbst- oder Frühjahrsanwendung 
in allen Ackerkulturen, Wein- und Obstbau 
sowie im Gemüsebau

Das Produkt Megafol, als flüssige Suspension 
formuliert, besteht aus ausgewählten Pflan-
zenextrakten mit biologischer Aktivität und 
Stickstoff. Megafol verhilft den Pflanzen vorü-
bergehende Stresssituationen, besonders Tro-
ckenheit, besser zu überstehen (abiotische 
Stressfaktoren). Auch kommt es zu einer 
Mehrleistung der Photosynthese und die ent-
haltenen Vitamine haben eine positive Wirkung 
auf den Pflanzenmetabolismus. Megafol wird 
bereits in zahlreichen Ländern mit Erfolg ein-
gesetzt. In der Schweiz ist Megafol im ÖLN als 
auch im Extenso-Getreidebau zugelassen.  
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Y I E L D O N

Biostimulanz zur Förderung der Ertrags-
bildung für die Frühjahrs- oder Sommer-
behandlung in allen Ackerkulturen

Beim Produkt YieldOn handelt es sich um eine 
flüssige Suspension, die bei allen Ackerkulturen 
wie Weizen, Mais, Raps, u.a. eingesetzt werden 
kann. Das Produkt enthält verschiedene Pflan-
zenextrakte mit hoher biologischer Aktivität und 
ist zudem mit Stickstoff und den Spurenele-
menten Mangan, Zink und Molybdän angerei-

chert. YieldOn optimiert vor allem 
jene Wachstumsprozesse, die 

für einen hohen Ertrag ent-
scheidend sind. Daher wird 
YieldOn vorzugsweise in 
einer späteren Phase der 
Pflanzenentwicklung (Früh-

ling, Sommer) eingesetzt. In 
ÖLN und Extenso bewilligt.



Der Einsatz von Megafol bringt auch im 
Getreidebau klare Vorteile. Nebst einer 
Steigerung des Ertrages unter bestimmten 
Voraussetzungen ist für den Landwirt ins-
besondere die nachgewiesene Ertrags- 
stabilität von Interesse.
 
Grundsätzlich sind verschiedene Anwendungen 
von Biostimulanzien im Getreide möglich. Der 
Zusatz von 2 l/ha Megafol zur Herbizidbehand-
lung bei Wintergetreide bereits im Herbst beein-
flusst das Pflanzenwachstum positiv. Wie die 
Praxis in umliegenden Ländern zeigt, insbeson-
dere in Frankreich und Italien, werden Biostimu-
lanzien zu einem beträchtlichen Teil bereits im 
Herbst angewendet. Die Substanzen zeigen 
ihre Aktivität eben nicht nur über die grünen 
Pflanzenteile sondern wirken auch über den 
Boden und können somit auch im frühen Nach-

auflauf der Kulturpflanzen eingesetzt werden. 
Ein von Syngenta Schweiz 2021 durchgeführ-
ter Versuch untersuchte die Wirkung von 
Megafol und YieldOn in Mischung mit einem 
Getreidefungizid (Elatus Era) im Stadium BBCH 
37 (Fahnenblatt sichtbar). Bezüglich Pilzkrank-
heiten beeinflussten die Biostimulanzien die 
Wirkung des Fungizides auf keinerlei Weise. 
Elatus Era konnte seine Stärke gegenüber 
Septoria, Rostarten und dem Echten Mehltau 
voll entfalten. 
Die Ertragserhebung zeigt aber klar, dass die 
Varianten mit dem Zusatz von Megafol einen 
höheren Ertrag ausweisen. Am auffallendsten ist 
aber die erreichte Ertragsstabilität. Die Ernte-
menge liegt bei allen Wiederholungen mit dem 
Zusatz von Biostimulanzien fast auf gleichem 
Niveau und weist nur eine sehr geringe Streu-
ung auf (blauer Kreis in der Grafik). 
Dank den Biostimulanzien konnten die Getreide-
bestände also die Beeinflussung der auftreten-
den abiotischen Faktoren, die das Wachstum 
und die Ertragsbildung negativ beeinflussen 
können, minimieren oder gar verhindern.  
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Mit Megafol können auftretende Schädi-
gungen abiotischer Natur an den Mais-
pflanzen verringert oder sogar vermieden 
werden. Dies zeigte sich in aktuellen
Versuchen (2021) von Syngenta Schweiz 
sehr deutlich.
 
Nicht selten sind die Pflanzen in ihrer Jugend-
entwicklung durch verschiedene Umweltfak-
toren wie Nährstoffmangel, Trockenheit oder 

Nässe gestresst, was zu den charakteristi-
schen Chlorosen an den Blättern führt. Auch 
die Unkrautbekämpfung kann bei ungünsti-
gen Bedingungen zu Stresssituationen bei 
den Maispflanzen führen. All diese Faktoren 
hemmen das Wachstum der Kulturen. Der 
Einsatz von 2 l/ha Megafol erhöht die Tole-
ranz der Pflanzen gegenüber abiotischem 
Stress und fördert zugleich die Nährstoffauf-
nahme. 

E I N S A T Z  V O N  M E G A F O L 
I M  M A I S

ChloroseNekrose

Standort Dielsdorf, ZH

Applikation « früh »

Behandlung  
BBCH 12–13
18. Juni

% Chlorose  
23. Juni

Herbizidmischung 25

Herbizidmischung  
+ Megafol 17

Applikation « spät »

Behandlung  
BBCH 13 –14
23. Juni

% Nekrose
28. Juni

Herbizidmischung 15

Herbizidmischung  
+ Megafol 6,5

Nachfolgend Versuchsresultate aus Feldversuchen unter erschwerten Bedingungen mit hohen 
Tagestemperaturen bei der Behandlung, erhöhten Dosierungen der Herbizidmischung und  
Trockenphasen nach der Applikation:



Syngenta Agro AG, Schaffhauserstrasse 101, Postfach, 4332 Stein

Vor Verwendung stets das Etikett und Produktinformationen lesen. Bitte beachten Sie die Warnhinweise und- symbole in der Gebrauchs- 
anleitung. Irrtum und Druckfehler vorbehalten. Stand: Oktober 2021

A N W E N D U N G  D E R  N E U E N  P R O D U K T E 

Flüssigdünger auf der Basis von natürlichen Pflanzenextrakten 
mit Wirkung als Anti-Stress und Wachstumsaktivatoren (Biostimulanzien)

Y I E L D O N

Blattapplikationen im Spritzverfahren in 
Ackerbaukulturen. YieldOn verbessert 
vor allem die Ertragsbildung der Kultur-
pflanzen.

 

Weizen: 

2 Anwendungen mit 2 l/ha – ab 2-Blatt-
stadium bis Blüte

Mais: 

1 Anwendung mit 2 l/ha – ab 2-Blatt- 
stadium

Raps: 

1 Anwendung mit 2 l/ha – bei der Knos-
penentwicklung

Sojabohnen: 

1 Anwendung mit 2 l/ha – im 4–6 Blatt-
stadium

Sonnenblumen: 

2 Anwendungen mit 2 l/ha – im 6–8-Blatt-
stadium und im Blütenstern-Stadium

M E G A F O L

Blattapplikationen für die regelmäßige 
Anwendung während der gesamten 
Vegetationsperiode der Kulturpflanzen. 
Megafol verhilft den Pflanzen vorüber-
gehende Stresssituationen (abiotischer 
Stress) besser zu bewältigen.
 

Ackerbau (Getreide, Mais, Raps, Soja, 
Sonnenblumen): 

Wiederholte Anwendung mit 2–3 l/ha.  
In Mischung mit Herbiziden 2 l/ha.  
Bei Getreide auch in Mischung mit Fungi-
ziden möglich.
 
Weinbau: 

Wiederholte Anwendung mit 2–3 l/ha.

Obstbau: 

Wiederholte Anwendung mit 2–3 l/ha.

Gemüsebau: 

Wiederholte Anwendung mit 2–3 l/ha.  
In Mischung mit Herbiziden 1 l/ha.  
Im Gewächshaus 150 ml/100l Wasser.



Der Klimawandel führt zu einer Zunahme von Stress-
Situationen für Ihre Pflanzen. Diese herausfordernde 
Situation erfordert neue Lösungen, um die Qualität des 
Ernteguts nicht noch kurz vor dem Ziel zu gefährden. 
Megafol verbessert die Toleranz gegenüber abiotischem 
Stress und sichert mehr Ertragsstabilität.

MEGAFOLMEGAFOL
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